
 

 

  

Digitales Echtzeit-Monitoring im 
Jungviehbereich mit Ursachenana-
lyse und Maßnahmenkatalog 

Monitoring im Jungviehbereich 

Grundsätzlich ist das Wissen über tiergerechte Haltungsbe-

dingungen in den letzten Jahren gewachsen. Während bis-

her oft großer Wert auf die Einhaltung vor allem baulich-

technischer Anforderungen gelegt wurde, muss das Tier 

mehr in den Fokus rücken. Die entscheidenden Grundlagen 

für eine robuste Gesundheit und hohe Leistungsfähigkeit 

über die gesamte Lebensdauer eines Tieres werden näm-

lich bereits im Jungtieralter gelegt. In der Aufzucht können 

potenziell alle gesundheitlichen Probleme zu langfristigen 

Folgeschäden für Tierwohl und Wirtschaftlichkeit führen. 

Der Tierhalter ist hier am besten informiert, wenn er regel-

mäßig und gezielt „tierbezogene Parameter“ sammelt. Wäh-

rend aber Kälber in den ersten Lebenswochen wenigstens 

hinsichtlich aufgenommener Milchmenge überwacht wer-

den, sind nach dem Absetzen von der regelmäßigen Milch-

tränke leicht erfassbare Parameter bei Jungtieren bis vor 

der ersten Abkalbung nicht verfügbar. Für diese anschlie-

ßende Aufzuchtphase gibt es keine digitale Dokumentati-

onsinstrumente mit Ursachenauswertung und/oder Maß-

nahmenkatalog, die den Tierhalter bei der Problemerfas-

sung und -behebung unterstützen. 

Was bedeutet das für die Praxis? 

Die Unterbringung der Jungtiere erfolgt häufig in nicht re-

gelmäßig frequentierten Stallbereichen. Werden diese 

Tiere dann im Rahmen von Beratungsterminen durch die 

Tierärztinnen der Praxisgemeinschaft für Klauengesund-

heit gezielt begutachtet und beurteilt, zeigen sich erschre-

ckend viele Schwachstellen. Dies wird durch die Erfahrun-

gen des im Projekt beteiligten Landwirts und Klauenpfle-

gers bestätigt. Das Potenzial der Jungtiere für die spätere 

Gesundheit und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bleibt oft 

Erfolgreiche Jungviehaufzucht muss regel-
mäßig überprüft werden – hier fehlt Futter  
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ungenutzt oder wird gar negativ beeinflusst, weil ein geziel-

tes Monitoring, das frühzeitig Probleme erfasst, bisher 

schwer im Betriebsalltag umsetzbar ist. 

Entwicklung einer sprachgesteuerten 
App zur Erfassung mit Ursachenanalyse 
und Maßnahmenkatalog 

Die Entwicklung einer Handy-App (Kälber- und Jungrinder-

App – KuJA) mit Sprachsteuerung ermöglicht die einfache 

Erfassung entscheidender Parameter zur Schwachstel-

lenerfassung hinsichtlich Gesundheit und Tierwohl der her-

anwachsenden Tiere.  

• Gezielte Wahrnehmung  

Die Sprachsteuerung ermöglicht die Erfassung zeit-

gleich zur eigentlichen Stallarbeit. Tierhaltende er-

fassen digital systematisierte Merkmale wie z.B. 

Sauberkeit oder Verschmutzung von Fell und Glied-

maßen, aufgestellte oder hängende Ohren, Ernäh-

rungszustand.  

• Echtzeitanalyse 

Innerhalb der App erfolgt eine hinterlegte Schwach-

stellenanalyse inkl. Ampel-Warnsystem und positi-

ver Verstärkung bei Erreichen von Meilensteinen 

(z.B. gleichbleibend gute Sauberkeit oder Verbes-

serung) 

• Maßnahmenkatalog 

Auf Basis der erfassbaren Daten sind Entschei-

dungshilfen und betriebsspezifische Handlungs-

empfehlungen abrufbar, um das Tierwohl und die 

Tiergesundheit nachhaltig und umfassend zu ver-

bessern. 

Weitere Themen 

finden Sie auf  

www.praxis-agrar.de 

 

Saubere Tiere, aber unterschiedliche Grö-
ßenentwicklung 
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Das kleinste Tier bleibt zurück und zeigt 
Hautveränderungen am Kopf 
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Nur ein gutes und gesundes Fundament 
trägt später auch gesunde, leistungsfähige 
Milchkühe 
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